
Kooperationsvereinbarung 
Praxistransferprojekt  

„Peer-Beratung im Kontext psychischer Erkrankung in der Jugendhilfe“ 

zwischen 

der Dualen Hochschule Sachsen, vertreten durch Prof. Philipp Seitz und Annegret Jansen, Studiengang 
Soziale Arbeit (nachfolgend „DHSN" genannt), 

und 

[Träger], 

vertreten durch 

[Name Vertreter*in] 

[Funktion Vertreter*in], 

(nachfolgend "Dualer Praxispartner" genannt), wird folgende Kooperationsvereinbarung geschlossen: 

1. Präambel

Die DHSN und der Duale Praxispartner vereinbaren, im Rahmen des gemeinsamen Praxistransferprojekts 
„Peer-Beratung im Kontext psychischer Erkrankung in der Jugendhilfe“ zusammenzuarbeiten. Ziel der 
Kooperation ist es, den Theorie-Praxis-Transfer zwischen Disziplin und Profession Sozialer Arbeit bzw. 
zwischen der DHSN und ihren Dualen Praxispartnern zu fördern, indem der innovative Ansatz der Peer-
Beratung in der Praxis der Sozialen Arbeit gefördert und dessen Umsetzung wissenschaftlich begleitet 
und ausgewertet wird. Die Zusammenarbeit im Rahmen dieses Projekts folgt dem Prinzip der 
kooperativen Forschung, bei der die unterschiedlichen Stärken und Ressourcen der Partner genutzt 
werden, um durch den Wissenstransfer zwischen Praxis und Wissenschaft innovative Ansätze zu 
entwickeln, die nicht nur die Forschungsergebnisse vertiefen, sondern auch die Umsetzung in der Praxis 
beschleunigen. Die Kooperation basiert auf dem gegenseitigen Vertrauen und dem gemeinsamen 
Interesse, das Projekt erfolgreich durchzuführen. Bei der Durchführung des Projektes hat der Schutz und 
das Wohl der teilnehmenden Jugendlichen und jungen Erwachsenen Priorität. 
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2. Gegenstand der Vereinbarung

Diese Vereinbarung regelt die Zusammenarbeit zwischen der DHSN und dem Dualen Praxispartner im 
Rahmen des Praxisforschungsprojekts „Peer-Beratung im Kontext psychischer Erkrankung in der 
Jugendhilfe“. Die Zusammenarbeit umfasst die in einem iterativen Prozess entwickelte Konzeption sowie 
die Durchführung des Projektes. 

Das Projekt umfasst vier Bausteine: 

1) Die Weiterbildung der Fachkräfte (i. d. R. Sozialarbeiter*innen/ Sozialpädagog*innen)

2) Das Peer-Training, in welchem aktive junge Menschen auf ihre Rolle als Peer-Berater*innen
vorbereitet werden

3) Die Umsetzung der Peer-Beratung durch die

a) jungen Menschen, die während des Projektzeitraums in einer stationären Jugendhilfeeinrichtung
des teilnehmenden Trägers gem. § 34 SGB VIII oder gem. § 19 SGB VIII untergebracht sind sowie

b) der jungen Erwachsenen, welche gem. § 41 in Verbindung mit § 34 SGB VIII Hilfe erhalten sowie

c) der jugendlichen oder jungen erwachsenen Careleaver, welche in der Vergangenheit Jugendhilfe
gem. § 34 SGB VIII in Anspruch genommen haben.

4) Die wissenschaftliche Begleitung des Vorhabens zur Sicherung der Qualität und Nachhaltigkeit des
Projektes.

Die Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung in Kraft und gilt für die Dauer des Projekts – endend am 
31.12.2027. 

3. Projektziele und Aufgabenverteilung

3.1 Aufgaben der DHSN

• wissenschaftliche Leitung und methodische Unterstützung des Projekts,

• Organisation der Weiterbildung „Mentoring im Peer-Projekt – begleiten, empowern, gemeinsam
Veränderung gestalten“ für am Projekt teilnehmende sozialpädagogische Fachkräfte,

• Organisation der Peer-Ausbildung für am Projekt teilnehmende junge Menschen,

• Bereitstellung der zur Durchführung des Projektes notwendigen finanziellen Mittel,

• Betreuung und Beratung der teilnehmenden Dualen Praxispartner,

• Sicherstellung der Einhaltung von ethischen und akademischen Standards,

• Durchführung der begleitenden kooperativen Praxisforschung, Dokumentation der Projektphasen
sowie Aufbereitung von Informations- und Transfermaterialien zur nachhaltigen Ergebnissicherung

3.2 Aufgaben des Dualen Praxispartners 

• Unterstützung bei der praktischen Umsetzung des Projektes,
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• Freistellung der im Projekt aktiven Sozialarbeiter*innen/ Sozialpädagog*innen für die Teilnahme an
der projektbezogenen Weiterbildung,

• Ermöglichung und Absicherung des Mentorings der im Projekt aktiven Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen durch die Fachkräfte

• Unterstützung der Projektleitung bei der Akquirierung von teilnehmenden jungen Menschen.

4. Vertraulichkeit und Datenschutz

Beide Parteien verpflichten sich, sämtliche im Rahmen des Projekts erhobenen Daten vertraulich zu 
behandeln und ausschließlich für die Zwecke des Projekts zu verwenden. Die Bestimmungen der DSGVO 
und dem gleichgestellte Datenschutzverordnungen, wie die DSV EKD, sind von beiden Parteien strikt 
einzuhalten. 

5. Haftung

Beide Parteien haften nur für Schäden, die aus vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten 
resultieren. Sollten sich gewichtige Hinweise auf eine Kindeswohlgefährdung ergeben, die im 
Zusammenhang mit der Teilnahme des/der Minderjährigen am Projekt stehen, ist neben den 
zuständigen staatlichen Stellen auch die Projektleitung unverzüglich zu benachrichtigen. 

6. Schlussbestimmungen

Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.

Ort, Datum 

Dualer Praxispartner 

Ort, Datum 

Projektleitung DHSN 
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